
Kuch: „Lassen Sie
Ihr Leben nicht
unbeaufsichtigt“
34-jähriger Musiker kommt nach Friesoythe
Von Claudia Wimberg

Friesoythe. Sein Opa hätte sich
gefreut. Und der Auftritt des En-
kels wäre für Ingo Maria Voss
vermutlich folgerichtig gewe-
sen, denn für den Mühlenverein
hat der frühere Friesoyther Re-
alschulrektor gerne seine ganze
Familie eingespannt und das
ambitionierte Projekt „Kultur-
zentrum AlteWassermühle“ war
für ihn eine besondere Herzens-
angelegenheit. Dafür habe er sich
maßgeblich stark und verdient
gemacht, sagen seine früheren
Mitstreiter sowie der heutige
Vorstand über den vielseitig in-
teressierten und engagierten
Friesoyther, der im Mai 2017 im
Alter von 87 Jahren starb.
Tochter und Musikerin Re-

becca Voss gestaltete bereits
1998 eines der ersten Baustel-
lenkonzerte, Enkel Andreas
Kuch ist anlässlich des 25-jähri-
gen Bestehens des Vereins nun
am 1. Juni (Mittwoch) zu Gast
und appelliert an seine Zuhörer:
„Lassen Sie Ihr Leben nicht un-
beaufsichtigt.“
1988 bei Stuttgart geboren,

studierte er nach dem Abitur in
Weimar zunächst Kirchenmusik
und wechselte dann zur Schul-
musik. Seine Passion ist die A-

Cappella-Musik und die Beru-
fung wurde Beruf. Kuch ist als
Sänger und „Beatboxer“ der A-
Cappella-Band „Viva Voce“ un-
terwegs.
Beim „Beatboxen“ werden

Schlagzeug- und andere Perkus-
sions-Rhythmen mit Mund, Na-
se oder Rachen imitiert. Darü-
ber hinaus ist der 34-Jährige ein
gefragter Begleiter für Stumm-
filme, Improvisationstheater so-
wie bei Son-Projekten verschie-
denster Art. In seinem Solo-Pro-
gramm „Lassen Sie Ihr Leben
nicht unbeaufsichtigt“ genießt er
es nach eigenen Angaben sehr,
mal Dinge zu tun, ohne dass ihm
jemand reinredet.
Der Musiker beschäftigt sich

zu nachdenklichen Texten und
Klängen mit der Welt voller Re-
geln, dem Sinn und Unsinn des
Lebens und den damit verbun-
denen unbeantworteten Fragen.
Seine Musik soll dabei nicht sti-
listisch einzuordnen, sondern
„voll eigentümlicher Schönheit“
sein. „Warum planen, wenn eh
alles unvorhersehbar ist?“, fragt
er seine Zuhörer. „Und wie ging
das noch mit dem Zwischen-
menschlichen?“
Witz und Unterhaltung kom-

men nicht zu kurz, verspricht
Andreas Kuch und hält es für ei-

ne gute Idee „sein Leben genau
im Blick zu behalten“ und
„Schlupflöcher in Vorschriften
zu finden“.

M Info: Eintrittskarten für das
Konzert gibt es im Vorverkauf
bei der Buchhandlung Sche-
pers sowie an der Abendkasse

zum Preis von 15 Euro.
Für Mitglieder des Mühlen-
vereins beträgt der Eintritt
10 Euro.

Unterhaltsam und nachdenklich: Musiker Andreas Kuch. Foto: Friederike Bücherl

Landjugend Bösel spendet 1500 Euro
Die CarLa und die Sommerbiathleten erhalten jeweils 750 Euro Fördermittel

Bösel (pi). Am Ende waren es
1500 Euro, die die Böseler Land-
jugend an die Tafel und an die Bi-
athlon-Abteilung des Bürger-
schützenvereins Bösels überrei-
chen konnte. Der Vorsitzende
der KLJB, Marcel Oltmann und
Kassenwart Hendrik Lapke hiel-
ten zwei Schecks bereit mit je-
weils 750 Euro. Elisabeth Mey-

er, die Leiterin der Böseler Car-
La (Caritas-Lebensmittelausga-
be), freute sich, dass sie mit dem
Geld nun bei der Erweiterung
der Ausgabestelle an der Flad-
derburger Straße ein gutes Stück
vorankommt.
Thorsten Schwalm, Trainer der

Sommerbiathleten und deren
amtierender Deutscher Meister,

Jonas Hempen, dürfen nun an
den Erwerb eines neuen Wett-
kampfgewehres denken. Die
Summe war durch die Tannen-
baumaktion der Landjugend zu-
sammengekommen, als die Mit-
glieder nach den Festtagen die
geplünderten Weihnachtsbäu-
me gegen einen Obolus einsam-
melten und entsorgten.

Heimatfreunde wollen nach Corona-Pause durchstarten
Komplettes Vorstandsteam setzt seine Arbeit fort/Bittprozession und St.-Martins-Umzüge stehen auf der Agenda
Bösel (pi). Der Heimatverein Bö-
sel will nach 2 mageren Jahren
nun durchstarten. Er tut das mit
dem gleichen Vorstand, der we-
gen der Pandemie 15 Monate
kommissarisch im Amt war und
nun während der Generalver-
sammlung im Heimathaus ein-
stimmig wiedergewählt wurde.
Vorsitzender bleibt demnach
Hans Olliges, der allerdings sei-
nen Rückzug nach dieser Wahl-
periode ankündigte. Er wird wei-
terhin vertreten durch Erwin
Tholen und Werner Alberding.
Schriftführerin ist Petra Sydow
(Vertreter Benjamin Dirks), Kas-
senwart Josef Kunert (Vertreter
Heinrich Looschen). Kassenprü-
fer sind Manfred Brunemund
und Ralf Elberfeld.
Bürgermeister Hermann Block

zog als Wahlleiter die Abstim-
mungen in wenigen Minuten
durch, lobte aber zuvor den Ein-
satz des Vorstands, für den es
nicht einfach gewesen sei, „den
Verein aufrecht zu erhalten“.Nun
müsse wieder Leben ins Dorf
einziehen, forderte Block. Die
Euro-Musiktage würden mit ei-

nem angepassten Ablauf statt-
finden, über den Weihnachts-
markt 2022 werde kurzfristig
entschieden.
Der Hauptverein konnte sei-

nen Mitgliedern ebenfalls wieder
einige Termine nennen: Am 17.
Mai ist um 19.30 Uhr eine Bitt-
prozession Am Steinwitten 13,
gestaltet vom Bezirk Süd. Der

Volkswandertag soll am Sonntag
(2. Oktober) sein. Der Bezirk „Auf
dem Esch“ organisiert ihn. Die
St.-Martins-Umzüge inBösel und
Petersdorf finden am Sonntag
(13. November) statt.
Viel hatte Olliges in seinem

Bericht über die vergangenen 2
Jahre nicht zu berichten. Im-
merhin habe man in den 27 Mo-

naten seit der letzten Versamm-
lung eine Winterwanderung un-
ternehmen können. Es sei zu-
dem gelungen, den Umzug der
Heimatbücherei in das neue Be-
gegnungshaus zu erledigen. „Es
ist nicht viel passiert“, musste
auch Museumswart Benjamin
Dirks bedauern, aber bei einigen
wenigen Führungen hätten 200

Personen das Heimatmuseum
besucht. An jedem ersten Sonn-
tag im Monat von 14 bis 18 Uhr
ist es jetzt wieder für Besucher
geöffnet.
Das Dorfblatt „Dat Spräkrohr“,

dessen letzte Ausgabe in den uk-
rainischen Landesfarben erschie-
nen ist, kommt nun zum140.Mal
heraus. Von dieser Idee der Soli-
darität sei man „begeistert ge-
wesen“, sagte Olliges. Ältere Aus-
gabendesMitteilungsblattes sind
noch vorrätig. Wer seine Samm-
lung vervollständigen will, kann
sich bei Erwin Tholen melden.
Im Jahr 2024 will der Heimat-

verein sein 50-jähriges Jubiläum
feiern. Für diesen Anlass schreibt
Martin Pille ein „Böseler Buch“,
gespickt mit vielen historischen
Fotos und Geschichten, die die
Entwicklung und Gegenwart des
Ortes spiegeln. Auch die einzel-
nen Bezirke sollen sich darin wie-
derfinden. Für dieses Projekt zie-
hen Heimatverein und Gemein-
de an einem Strang. Auch der
Münsterlandtag des Heimatbun-
des wird 2024 in Bösel abgehal-
ten.

Der Vorstand will durchstarten: Benjamin Dirks (von links), Erwin Tholen, Manfred Brunemund, Hein-
rich Looschen, Hans Olliges, Ralf Elberfeld, Werner Alberding und Josef Kunert. Foto: Pille
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M Kurz notiert

80-Jährige prallt
gegen einen Baum
Friesoythe. Eine 80-jährige
Autofahrerin aus Esterwegen
ist am Donnerstag (12. Mai)
um 14.46 Uhr mit ihrem Wa-
gen gegen einen Baum und
gegen eine Straßenlaterne
geprallt. Wie die Polizei mit-
teilt, war sie zuvor unter-
wegs auf der Neuscharreler
Straße in Richtung Gehlen-
berg, als sie schließlich ins
Schlingern geriet und von
rechts von der Straße abkam.
Die Fahrerin wurde bei dem
Unfall leicht verletzt, ihre 15-
jährige Beifahrerin dagegen
schwer. Beide Personen wur-
den laut Polizei in ein Kran-
kenhaus gebracht.

M Zur Person

Rotes Kreuz
dankt Kasperczyk

Bösel (pi). Beim letzten Blut-
spendetermin der DRK-Be-
reitschaft Bösel ehrten die Hel-
ferinnen und Helfer Matthäus
Kasperczyk, der bereits zum75.
Mal gespendet hat. Ramona
Oltmann vom Spendeteam
überreichte ihm dafür einen
Tankgutschein und bedankte
sich. 123 Spenderinnen und
Spender waren an diesem Tag
gekommen, davon waren vier
Erstspender.
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Zum 75. Mal Blut gespendet:
Matthäus Kasperczyk.

Freuen sich: Marcel Oltmann (v. links), Jonas Hempen, Thorsten
Schwalm, Elisabeth Meyer und Hendrik Lapke Foto: PillePosaunenklänge

ertönen am Sonntag
an der Talsperre
Thüle (tt). „Aufmachen“ – unter
diesem Motto lädt der Kreispo-
saunenchor des Evangelisch-
Lutherischen Kirchenkreises Ol-
denburger Münsterland für
Sonntag (15. Mai) um 15 Uhr zu
einer Andacht auf dem Aktions-
platz Thülsfelder Talsperre-Süd
(Garrel-Petersdorf) ein.Dies geht
aus einer Mitteilung des Posau-
nenchors hervor.
Die Instrumentalstücke, Lie-

der zum Mitsingen, Gebete und
ein kurzer Impuls bewegen sich
im Spannungsfeld von der Freu-
de an der Schöpfung, dem Blick
auf die gegenwärtige Weltlage
und der Sehnsucht nach Frie-
den. Wer auf seinem Sonntags-
spaziergang zufällig vorbei-
kommt oder zu einem Ausflug
an die Talsperre aufbricht, ist
eingeladen, vorbeizuschauen
und mitzufeiern. Der Posaunen-
chor steht unter der Leitung von
Kreisposaunenwart Florian Ku-
biczek, der die Andacht gemein-
sam mit Kreispfarrerin Martina
Wittkowski gestaltet, heißt es.
Die Veranstaltung weist damit
auch auf das große Kirchenmu-
sikfest der Evangelisch-Luther-
ischen Kirche hin, das am 25. Ju-
ni in Oldenburg stattfindet.
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